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Das kapazitive Zaunsystem GDS3000K,
ein Baustein des Geländedetektions-
systems GDS 3000, isr ein drahr-
gebundenes System zum Aufbau
von Uberwachungszonen (Melde-
bereiche) mit einer Länge von maximal
120 m und einer Höhe von maximal
5,5 m. Sowohl langsame als auch
schnelle Bewegungen in unmittelbarer
Nähe der Überwachungszone wer
den detektiert. Sabotage am System
wird durch spezielle integrierte Maß-
nahmen erkannt.

Um die Täuschungsalarmrate
(umweltbedingt) so niedrig wie mög-
lich zu halten, wird das eigentliche
Gelände-Detektionssystem durch
einen mechanischen Schutz in Form
einer äußeren und inneren Umzäu-
nung, wie z.B. massive Maschen
drahtzäune, ergänzt (Bild 1).

Durch die äußere Umzäunung wer-
den Tiere, die AIarme verursachen
würden, von dem Gelände Detektions-
system ferngehalten. Die innere
Umzäunung stellt für den Eindring
ling, der die Detektionszone passiert
und Alarm ausgelöst hat. ein weite-
res Hindernis dar. Damit wird das
weitere Vordringen verzögert. Es gilt
also, den Überwindungszeitfaktor
größtmöglich zu halten. Die Verzöge-
rung kann vom Sicherheitspersonal
fur abwehrende Maßnahmen genutzt
werden.

A äußere Umzäunung
B Überwachungssystem GDS 3000 K

C innere Umzäunung

Funktion

Dem System liegt das Sende /Emp-
fangsprinzip zugrunde. An einer
Mehrdrahtanordnung wird eine
Wechselspannung mit einer konstan-
ten Frequenz von ca. 10 kHz angelegt.
Zwischen den einzelnen Drähten und
dem Erdboden entstehen elektrische
Felder (Kapazitäten). die unter ande-
rem durch das Dielektrikum Luft be-
stimmt sind. Bei Annäherung eines
Eindringlings wird das Dielektrikum
verändert und eine Abweichung vom
Sollwert der Kapazität zwischen den
einzelnen Drähten oder Draht/Erde

bewirkt. Eine Abweichung von den
Sollwerten wird in der Auswerteein-
heit nach Größe, Geschwindigkeit
und Dauer bewertet und führt beim
Überschreiten einer bestimmten
Größe zum Alarm. Umwelteinflüsse
wie z.B. Regen oder Schnee werden
durch Kompensationsfilter weitgehend
ausgeglichen. Gegen Sabotage wird
das kapazitive Zaunsystem durch
zwei verschiedene Maßnahmen
ständig überwacht.

Maßnahme 1;

GIeich strom -Ü berwach u n g

Die Sende- und Empfangsdrähte
werden an eine Gleichspannung
gelegt. Es f ließt ein definierter Ruhe-
strom über die Leitung. Dieser wird
von der Auswerteeinheit auf bestimmte
Anderung überwacht. Abweichung
des Ruhestromes, auch Kurzschluß
oder Drahtbruch, führt zum Sabotage-
Alarm.

Maßnahme 2:
Wech selstrom ü berwach u n g

Das Einfugen einer sehr großen
Kapazität zwischen zwei Drähte des
Zaunsystems könnte möglicherweise
dazu f ühren, daß die von einem Ein-
dringling verursachte .,geringe Kapa-
zitätsänderung" nicht mehr von der
Auswerteeinheit wahrgenommen
wird. Um dies zu verhindern. wird
durch eine spezielle Schaltungsmaß-
nahme ein Schwellenwert für die
zulässige Kapazitätsänderung festge-
legt. Bei Überschreiten des Schwellen-
wertes wird Sabotage-Alarm aus-
gelöst.
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Anwendung

Das kapazitive Zaunsystem GDS3000K
wird zur Überwachung von Gelände-
bereichen eingesetzL. Überwin-
dungsversuche - z.B. Durch- oder
Übersteigen - bewirken eine Ande-
rung der Kapazität zwischen den ein-
zelnen Spanndrähten und fuhren
zum Alarm. Das System wird an eine
Melderzentrale angeschlossen und
kann mit einer TV-Anlage (Kamera.

Monitor) komblniert werden. Die TV-
Anlage wird bei Alarm aktiviert und
vermittelt dem Sicherheitspersonal
den Überblick zur schnellen Beurtei-
lung der Gefahrensituation (Bild 2)

Das System ist durch seine Beschaf -

fenheit besonders für die unter-
schiedlichsten Aufgaben der Gelände
überwachung geeignet. Es kann

- als freistehendes System (Bild 3)

- zur Zaunmontage (Bild 4)

- zur Überwachung von Mauer-
kronen. Dächern und Außen-
seiten von Gebäuden (Bild 5)

verwendet werden.

Die Maschendrahtzäune werden
grundsätzlich geerdet.

Das kapazitve Zaunsystem GDS3000K
zeichnet sich insbesondere durch
seine gute Anpassungsfähigkeit an
Bodenunebenheiten sowie ungera-
den Streckenverlauf aus (Bild 6).

Bid2

C

D

E

Vlelderzentra e;
Monitor
Innere
U mzä un ung
TV Kamera
Au ße re

U mzäun u ng
Ü berwach ungs
system
GDS 3OOO K

Bild 3

P,id4

Btd5

Bild 6 a kapaz tives Zaunsystem GDS 3000 K

Bi d 6 b kapazitives Zaunsystem GDS 3000 K

( D ra ufs i cht)



,*ffi
nMir.ii€,Wit

Ausführung - mindestens 4 Spanndrähten mit
zugehörigem Leitungsabschluß,

Das kapazitive Zaunsystem GDS3000K - der Auswerteeinheit mit Sender.
besteht aus: Empfänger und Kompensations-

- Stützpfosten, an denen Spann- filter,
vorrichtungen. lsolatoren und - und der Energieversorgung.
Abzweigdosen befestigt werden. Siehe hierzu Bilder 7 9
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Bild B Auswerteeinheit

Bild 7 Stützpfosten mit Spannvorrichtungen und lsolatoren Bild 9 Abzweigdose mit Leitungsabsch uß



Die Verbindungs- und Anschlußele-
mente zwischen Spanndrähten,
Abzweigdosen und Auswerteeinheit
sowie Spannvorrichtungen und lsola-
toren sind robust und wetterfest
ausgeführt. Die Auswerteeinheit ist
ebenfalls in einem wetterbeständigen
Metallgehäuse untergebracht.

Um durch den Wind hervorgerufene
Schlingerbewegungen der Drähte zu

vermeiden. werden Drahtspannvor-
richtungen eingesetzt. Dadurch blei-
ben die Drähte auch bei Temperatur
anstieg gespannt. Mehrere Systeme
werden durch Überlappung aneinan-
dergereiht. Der Abstand der Stütz-
pfähle untereinander beträgt bei
ebener Geländeform ca. 5 m.

Die Überwachungshöhe eines kapa-
zitiven Zaunsystems wird durch die
Wahl der entsprechenden Mehr-
drahtkonfiguration bestimmt.

Mögliche Konfigurationen sind
Z,B,:

- 4-Draht-System für normale
Risiken

fur erhöhte

- 7-Draht,System 
Risiken mit

- 1 o-Drahr-system xll?']?Iij!_
chungshöhe

4-Draht-System

Die Auswerteeinheit des 4-Draht-
Systems ist eine Einzonen-Auswerte-
einheit, die auf zwei Zonen (Melde-
bereiche) mit je 4 Spanndrähten
erweitert werden kann (Bild 10)

Länge eines Meldebereiches:ca. 120 m
Länge der Doppelzone
(zwei Meldebereiche): ca.240 m
Überwachungshöhe: maximal 2,5 m

7-Draht-System

Die Doppelzonen-Auswerteeinheit
wird hierbei für den Aufbau eines 7-
Draht-Systems mit einer Zone (lVelde-

bereich) genutzt. Bei dieser Konfi-
guration entfällt ein Sendedraht, da
zum Aufbau des Feldes im mittleren
Bereich ein Sendedraht gleichzeitig
mit zwei Empfangsdrähten zusam-
menwirkt (Bild 11).

Länge des Meldebereiches: ca. B0 m
Überwachungshöhe: maximal 4.5 m

Bild 10 Prinzipieller Aufbau eines
4-Draht-Systems mit
2 Meldebereichen

Ansch ußdose
Verteiler
Leitungsabsch uß
Kom pensationsfi lter
Sender
Sendedraht
Em pfangsd raht
Doppelzonen Auswertung

1O-Draht-System

Doppelzonen-Auswerteeinheit wie 4-
bzw. 7-Draht-System. Bei dieser
Konfiguration bilden die beiden mitt-
leren Sendedrähte mit je zwei Emp-
fangsdrähten ein elektrisches Feld
(Bird 12).

Länge des Meldebereiches: ca. 40 m
Überwachungshöhe: maximal 5,5 m

KF:
S:
SD:
ED:
DZ:

Meldebereich 1



Meldebereich

Bild 1T Prinzipiel er Aufbau e nes
7 Draht-Systems mit
l Meldebereich

Ansch I ußdose
Ve rte iler
Leitungsabschluß
Kom pensatlonsfLlter
Sender
Sendedraht
Empfangsd raht
Doppelzonen-Auswertung
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Für besonders hohe Sicherheitsan-
forderungen stehen spezlelle Versio-
nen des Systems GDS 3000 K zur

Verfügung. Sie unterscheiden sich

von der NormalausfÜhrung in der
Auswerteeinheit. der Anzahl der
Sende-/Empfangsdrähte sowie
deren Abstände untereinander und

durch erhöhten mechanischen Auf-
wand.
Hierzu gehören:

- das 11-Draht-System

- das 14-Draht-System

- das 19-Draht-System



B ld 12 Prinzipiel er Aufbau e nes
l0DahtSy'rer,1le1en
Meldebererch

A : Ansch ußdose
V : Verteiler
LA : Leitungsabschluß
KF : Kompensat onsfilter
S : Sender
SD - Sendedraht
ED : Empfangsdraht
DZ : Doppelzonen-Auswertung

Technische Daten
einer Auswerteeinheit

Überwachbare Streckenlänge :

siehe Konf igurationsbeispiele

Empf indlichkeit:
stufenlos einstellbar

Betriebsfrequenzen:
4 Frequenzen im Bereich unter 10 kHz

Stromversorgung:
220 V-150 Hz oder 16 Y-150 Nz

Leistu ngsauf na h me:
10 VA (20 VA für eine Doppelzone)

Ausgänge für:

- Alarm
2 potentialfreie Umschaltkontakte
(1 für jeden Empfänger)

- Sabotagealarm
(Spanndrähte)

2 potentialfreie Umschaltkontakte
(1 fur leden Empfänger)

- Störung der Stromversorgung
1 potentialfreier Umschaltkontakt

- Sabotagealarm
(Schrank Auswerteeinheit)

1 potentialfreier Umschaltkontakt

Zulässige Umgebungstemperatur:

-30 oC bis +70 oC

Schutzart des Schrankgehäuses:
rP 55

FTZ-Zulassung:
nicht erforderlich
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